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Das Haus der Technik informiert:

„Arbeitssicherheit beim 
Betrieb von Krananlagen“

Mehr Informationen erhalten Sie unter:
HAUS DER TECHNIK e.V.
Hollestr. 1 · 45127 Essen (Deutschland)

Tel.: + 49 (0) 201/18 03-1 · Fax: + 49 (0) 201/18 03-269 

E-Mail: hdt@hdt-essen.de · Internet: www.hdt-essen.de

Für unseren Standort Essen suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine/n Diplom-Ingenieur/in (FH/TH/TU/Master) 

für den Fachbereich Krane und Hebezeuge in Vollzeit  
- zunächst befristet für 24 Monate - 

Das Haus der Technik (HDT) ist das älteste technische Weiterbildungsinstitut Deutschlands, Kooperations-
partner der RWTH Aachen sowie der Universitäten Bonn, Braunschweig, Duisburg-Essen und Mün-
ster. Rund 16.000 Teilnehmer nutzen jährlich die Einrichtungen in Essen und in den Niederlassungen in Ber-
lin und München sowie an zahlreichen weiteren Veranstaltungsorten im In- und Ausland. 
Thematisch richtet sich das Angebot an Ingenieure, Fachspezialisten und Führungskräfte aus verschiede-
nen Bereichen der Wirtschaft, Industrie und Verwaltung.

Im Haus der Technik e.V. in Essen ist ab sofort folgender, zunächst auf zwei Jahre befristeter, Vollzeitarbeits-
platz zu besetzen:

Diplom-Ingenieur/in (FH/TH/TU/Master) für den Fachbereich Krane und Hebezeuge

Zu den Aufgaben gehören u.a. die folgenden Tätigkeiten: 

• Betreuung und Organisation der Zertifizierungsstelle für den Bereich Krane und Hebezeuge;
• Konzeption von Fachveranstaltungen im Kranbereich incl. eigener Vortragstätigkeit;
• Fachliche Betreuung von Kundenanfragen;
• Mitarbeit in nationalen und internationalen Normungsgremien.

Qualifikation/Anforderungen:

Wir erwarten mehrere Jahre Berufserfahrung im Bereich von Kranen und Hebezeugen. Gewandtheit in Wort
und Schrift sowie gute Kenntnisse in technischem Englisch sind erforderlich. 

Wir bieten eine herausfordernde, eigenständige und abwechslungsreiche Tätigkeit mit guten Möglichkeiten
zur Fortbildung.

Sonstiges:

Eine Ermächtigung bzw. Zertifizierung zum Sachverständigen für die Prüfung von Kranen ist wünschens-
wert.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Bitte senden Sie Ihre aussagekäftige und vollständige Bewerbung mit dem Stichwort „Krane und Hebezeu-
ge" ab sofort an: 

Haus der Technik e.V.
Personalabteilung
Frau Lange, Hollestr. 1
45127 Essen
 Bewerbung@hdt.de

Wir freuen uns darauf Sie kennenzulernen!

Schritt für Schritt. Kürzere Wege für Sie: hdt.de/jobs
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Am 16.03.2017 findet im Haus der Technik die Fachtagung „Arbeitssicherheit beim Betrieb von Krananlagen“ 
statt.

Ziel dieser Fachtagung ist es, Informationen auf dem Gebiet der Ar-
beitssicherheit beim Betrieb von Krananlagen aus der Sicht der Praxis, 
der Prüfung und der Vorschriftenentwicklung zur Gewährleistung des 
Arbeitsschutzes zu geben sowie den vielfältigen Wünschen nach einem 
Erfahrungsaustausch der Kransachverständigen nachzukommen. Die 
ständig steigenden Ansprüche an den Arbeitsschutz erfordern einen 
kontinuierlichen Erfahrungsaustausch über die sich ständig verän-
dernden Vorschriften und Entwicklungen. 
Für viele Unternehmen ist hierzu Unterstützung durch fachliche Bera-
tung eine unentbehrliche Hilfe. Das gilt nicht zuletzt für die Auslegung 
und Anwendung der immer komplexer werdenden Vorschriften. 
Die Inhalte sind so ausgewählt, dass jeder Teilnehmer die neuesten 
Informationen zum Stand der Vorschriften und deren Anwendung 
unter EU-Bedingungen erfährt. Hierzu kommen Hinweise zur Gleich-
behandlung von Problemfällen, die in der täglichen Praxis auftreten 
können.
 
Schwerpunkte der Tagung sind:

•	 Europäische Normen für Krane – Stand und Entwicklung 
•	 Besondere Hinweise zu ausgewählten Normen z. B. EN 12999, 

EN 16851 
•	 Verkürzte Normentwicklungszeit (Projektlaufzeit) von 

 EN-Normen
•	 Neue Betriebssicherheitsverordnung Stand Januar 2017
•	 Anforderungen an Kollisionsschutzsysteme entsprechend  

EN 15011 – EN13135 
•	 Fälligkeitstermin von wiederkehrenden Prüfungen
•	 Stillgesetzter ortsfester Kran als Anschlagmöglichkeit für PSA 

gegen Absturz 
•	 Stillgesetzter ortsveränderlicher Kran als Anschlagmöglichkeit 

für PSA gegen Absturz 
•	 Aus- und Übersteigen aus Arbeitsbühnen und Arbeitskörben
•	 Anforderungen zum Not-Halt entsprechend DIN EN 15011 und 

DIN EN 14492-2
•	 Zertifizierung von Prüfsachverständigen für die Prüfung von 

Kranen  
•	 Informationen zur Ö-Norm M 9625 Krane und Hebezeuge; 

Nachrüstung  
•	 Prüflasten bei der Prüfung vor der ersten Inbetriebnahme  

entsprechend EN 15011/EN 13001  
•	 Prüfung von Anschlagketten – zerstörungsfreie Prüfung von 

Anschlagketten – Aktualisierte Liste der Prüfstempel für Ketten  
•	 Erstellererklärung  
•	 Überschwenken eines Grundstückes mit einem Turmdrehkran  
•	 Geräuschmessung entspr. EN 14439  
•	 Neue Broschüre „Sichere Krane in Europa“

Als brandaktuelles Thema werden maßgeschneiderte Simulatoren für 
Ausbildung und Training von Kranfahrern vorgestellt. Drahtseile in 
Turmdrehkranen werden besonders behandelt.

Arbeitssicherheit beim Betrieb von Krananlagen Fortbildung 
im Sinne des § 5 Abs. 3 ASIG am 16.03.2017 in Essen
Leiter: Herr Dipl.-Ing. Jürgen Koop 
http://www.hdt-essen.de/W-H020-03-995-7 

Die Fortbildung richtet sich an Sachverständige und Sachkundige 
für die Prüfung von Kranen, Unternehmer, Betriebsräte, Sicherheits-
fachkräfte, Sicherheitsbeauftragte, Hersteller sowie Vertreter der Un-
fallversicherungsträger und der staatlichen Ämter für Arbeitsschutz/
Gewerbeaufsichtsämter. Die Teilnehmer erhalten die neuesten Infor-
mationen zum Stand der Vorschriften und deren Anwendung unter 
EU-Bedingungen sowie Hinweise zur Bewältigung von praxisnahen 
Problemfällen.




